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AAAAAeeeeeeeecececNr 362 Halle a d Saale Freitag den 4 Auguſt 1905
und tragen das erarbeitete Geld ſoweit es angeht aus dem mögliche Anmarſchſtraße von Kanibes auf Kochas bildet ein
Lande Da ſie ihre Bekleidungsſtücke mitbringen ſo haben Saumpfad der kilometerweit durch eine tiefe ſchmaleDie wirtſchaftliche Lage

der Arbeiterbevölkerung
dach den Berichten der preußiſchen Gewerbeinſpektions

veamten für 1904 hat ſich die wirtſchaftliche Lage der
Arbeiterbevölkerung im genannten Jahre der aufſteigenden
Konjunktur entſprechend in faſt allen Aufſichtsbezirken ge
hoben Eine Ausnahme machen vor allem die Arbeiter
jener Betriebe die auf Waſſerkraft angewieſen ſind Jn
folge der im Sommer herrſchenden Dürre iſt z B der Ver
dienſt der Glasſchleifer in vielen kleinen Glasſchleifereien
des ſchleſiſchen Gebirges längere Zeit hindurch trotz der
Einlegung von Nachtſchichten um ein Drittel geſunken Jn
den letzten Monaten des Jahres zeigte ſich auch der Einfluß
des ruſſiſchjapaniſchen Krieges bei Werken deren Abſatz
gebiet vorwiegend in Rußland liegt Arbeiterentlaſſungen
kamen deshalb in einigen Fabriken landwirtſchaftlicher
Maſchinen im Bezirke Frankfurt a O vor

Die Preiſe der Lebensmittel ſind die gleichen ge
hlieben mit Ausnahme derjenigen für Kartoffeln und Ge
müſe Die Kartoffelpreiſe ſind unter dem Einfluſſe der
ſchlechten Ernte zeitweilig ſogar bis auf das Doppelte des
normalen Preiſes geſtiegen Der Zuſammenhang zwiſchen
Lebensmittelpreiſen Arbeitslohn und Arbeitsintenſität wird
n ne Stelle des Berichtes von Frankfurt a O be

leuchtet vEs iſt eine in den beteiligten Kreiſen allgemein bekannte
Tatſache daß die Berliner Arbeiter aller Jnduſtriezweige viel
leiſtungsfähiger ſind und deshalb bei denſelben Einheitsſätzen
einen viel höheren Verdienſt erzielen als die in der Provinz
Verſchiedentlich iſt daher der Verſuch gemacht Berliner
Arbeiter hierher zu ziehen um durch ihr Beiſpiel die
Leiſtungsfähigkeit der hiefigen Arbeiter zu heben Die Ver
ſuche ſind jedoch nicht geglückt Die Arbeiter fühlten ſich in
den kleinen Orten nicht wohl vor allem verſtandeu ſie nicht

ſich die Vorteile der Möglichkeit der Viehhaltung und Garten
benutzung nutzbar zu machen Dann aber ließ auch ihre
Leiſtuugsfähigkeit und die Höhe ihres Verdienſtes ſelbſt bei
höheren Einheitsſätzen als ſie in Berlin gewährt werden
bald nach da ſie nicht mehr verdienen wollen als zum
Lebensunterhalt nötig iſt und dieſer weniger beanſprucht als
in Berlin

An der Verbeſſerung der Wohnungsgelegenheit
wurde allenthalben eifrig gearbeitet ſowohl von gemein
nützigen Baugenoſſenſchaften wie von Arbeitergenoſſen
ſchaften oder von Unternehmern Der Erfolg wird
überall dort als befriedigend bezeichnet wo die
Wohnungen den Arbeitern zur Miete angeboten werden oder
dieſelben das Eigentum an den Kleinfamilienhäuſern durch
langſame Amortiſation des Kaufpreiſes erwerben zu können
Die Arbeiter ſelbſt zum Baue von Häuſern bewegen iſt
dagegen ſelbſt bei Gewährung bedeutender Vorteile nicht
gelungen So wollte eine Firma ihren Arbeitern das Bau
land ſchenken und das Kapital zu billigen Bedingungen über
laſſen fand aber keinen Arbeiter welcher dieſes Angebot
annahm Arbeiterinnenheime für unverheiratete
jugendliche Arbeiterinnen wurden zahlreich errichtet und er
freuten ſich eines guten Zuſpruches Entſprechende Be
ſtrebungen für die ledigen männlichen Arbeiter blieben aber
meiſtens ohne Erfolg

Die Einſchränkung des Koſt und Quartiergängerweſens
wird dadurch exſchwert daß die Arbeiter die nicht billigere
aber meiſt ſchlechtere Unterkunft in Privathäuſern der Unter
bringung in Maſſenquartieren vorziehen Das zeigte die ge
ringe Jnanſpruchnahme der gut eingerichteten Schlafräume
weiche für die zahlreichen beim Umbau des Bahnhofs
Mülheim a Rhein beſchäftigten Arbeiter eingerichtet worden
waren Köln

Erhebliche Mißſtände im Wohnungsweſen waren
wiederum vor allem in Ziegeleien zu beobachten wo be
ſonders die Unterbringung der Wanderarbeiter zu wünſchen
übrig ließ Eine Beſſerung dieſer Verhältniſſe iſt deshalb
ſo ſchwierig weil gerade dieſer Arbeiterklaſſe der Sinn für
geſunde oder auch nur reinliche Wohnungen in der Regel
fehlt Dem Alkoholmißbrauch ſuchten zahlreiche Fabriken
dadurch zu ſteuern daß ſie den Arbeitern billige Erſatzgetränke
boten Neben der Einrichtung von Kaffeeküchen hat in
Jeuerer Zeit auch die Selterwaſſerfabrikation durch die Fabrik
Aufnahme gefunden Es war möglich das Getränk zu einem
erſtaunlich billigen Preiſe abzugeben und der Konſum war
dementſprechend ein bedeutender

Einen eigenartigen Verſuch zur Beſſerung gewohnheits
mäßiger Trinker möchte die Zuckerfabrik in Marienburg Sie
nahm ſie für dieſe Campagne nur auf wenn ſie von ihren
Geiſtlichen eine Beſcheinigung beibrachten daß ſie für die
Dauer der Arbeit das Vermeiden des Schnapsgenuſſes gelobt
hätten Die Maßregel hat ſich bewährt wenn auch dauernde
Beſſerung nur in wenigen Fällen erwartet wird

eber die Beſchäftigung aus ländiſcher Arbeiter klagt
der Liegnitzer Bericht

Bei den Reviſionen gewerblicher Anlagen wurden wiederum
ausländiſche fremdſprachige Arbeiter in erheblicher Zahl an
tooffen Sie arbeiteten u a in Zuckerfabriken Ziegeleien in
iesgruben Flachsgarnſpinnereien und bei Waſſer und Eiſen
ahnbauten Ein Ziegeleibeſitzer Hatte 25 Galizier durch Ver

wittlung der Landwirtſchaftskammer in Breslau erhalten Die
wer welter um ſich greifende Beſchäftigung fremdländiſcher

ſmentlich galiziſcher Arbeiter in den Gewerbebetrieben bildet
ſaß die Erwerbs und Lebenshaltung der einheimiſchen an
äſſigen Arbeiterſchaft eine wachſende Gefahr nicht nur

weiß den Lohndruck den die Fremden ausüben ſondern
ell ſie auch durch ihre ausländiſchen Sitten und niederen

oreturg nſprüche die ſittliche und kulturelle Hebung der
e praeſeſſenen deutſchen Arbeiter hemmen Die Ausländer

i en oft herdenartig untergebracht in Kantinen in billigſter
einfachſter Weiſe beköſtigt ſie ſind änßerſt bedürfnislos

auch die Handwerker und Kaufleute von ihnen keinen Nutzen
Die Ausländer können außerdem mit geringeren Löhnen aus
kommen als die Ortsangeſeſſenen weil ſie deren Untertanen
pflichten insbeſondere die Schulpflicht Militärpflicht Steuer
pflicht nicht zu erſüllen haben Mag die Benutzung von aus
ländiſchen Arbeitskräften dem einzelnen Unternehmer rechne
riſch noch ſo viel Gewinn bringen die ortsanſäſſige Arbeiter
ſchaft und das allgemeine Wohl wird darunter zu leiden
haben

Deutſches Reich
Prenußziſche Wahlſtatiſtik

Jn einem Hefte von mehr als 250 Seiten großen Formats
erſcheint jetzt im Verlage des preußiſchen ſtatiſtiſchen Bureaus
eine Bearbeitung der Ergebniſſe der preußiſchen Landtags
wahlen von 1903 Es waren im Jahre 1903 im ganzen Staate
7,101,963 Urwähler vorhanden das ſind 206,02 auf 1000 Ein
wohner Von dieſer Verhältniszahl entfielen 6,93 auf die erſte
24,86 auf die zweite und 174,23 auf die dritte Klaſſe Jn ab
ſoluten Zahlen entfielen auf die erſte Klaſſe 238,845 Wähler auf
die zweite 856,914 und auf die dritte Klaſſe 6,006,204 Wählex
g Hundertteilen der geſamten Wählerzahlen kamen auf die erſte

laſſe 3,36 auf die zweite Klaſſe 12,07 und auf die dritte Klaſſe
84,57 Die Wahlbeteiligung betrug nur 21,18 Proz in der dritten
34,27 Proz in der zweiten und 49,24 in der erſten Klaſſe Jn
den Jahren vorher war ſie allerdings noch geringer So betrug
ſie 1898 nur 15,67 Proz in der dritten Klaſſe Die ſtärkere Be
teiligung 1903 iſt wie der Vorwärts hervorhebt auf die offi
zielle Beteiligung der Sozialdemokraten zurückzuführen Die
Verteilung der Wählerſtimmen auf die Parteien war folgende

J Stl II Kl III Kl Zuſ I Proz
Konſervative 33,629 69,509 221,019 324,157 19,39
Freikonſervative 8,063 10,761 82,178 47,975 2,87
Nationalliberale 25,982 60,792 169,446 256,220 15,83
Freiſ Vereinigung 1,665 8,9527 11,118 16,735 1,00
Freiſ Volkspartei 8,5938 21,409 43,243 73,245 4,88
Zentrum 28,3827 54,780 1738,851 251,958 15,07
Polen Dänen Welfen

Littauer 6,242 25,004 150,110 181,356 10,85
Bund der Landwirte 2,142 8,555 6,851 12,548 0,75
Antiſemiten u Verwandte 152 428 2,390 2,880 0,77
Sozialdemokraten 782 12,383 300,984 814,149 18,79
Sonſtige u Unbekannt 8,869 30,464 150,057 190,390 11,39

Die Parteiſtellung der Abgeordneten wird wie folgt angegeben
Konſervative 143 Freikonſervative 60 Natlonalliberale 79 Frei
ſinnige Vereinigung 8 Freiſinnige Volkspartei 25 Zentrum 97
Polen 13 Wilde 8

Jnduſtrie und Handelsverträge
O Bei dem Beſuch den König Friedrich Auguſt nach

ſeinem Regierungsantritt der Stadt Chemnitz dem deutſchen
Mancheſter abſtattete knüpfte er an die Verabſchiedung der
Handelsverträge beſonders große Hoffnungen für die ſächſiſche
Jnduſtrie Jetzt hat der Verband ſächſiſcher Jnduſtrieller eine
umfangreiche Denkſchrift über die Wirkungen der Handels
verträge auf die ſächſiſche Jnduſtrie herausgegeben in der eine
ſehr große Anzahl von Urteilen direkt Jntereſſierter abgedruckt
iſt die alle darin übereinſtimmen daß die Annahme der Handels
verträge das gerade Gegenteil eines glücklichen Ereigniſſes für
Sachſen zu nennen ſei Jn der Denkſchrift heißt es weiter die
Auffaſſung der regierenden Kreiſe habe eine große Bedeutung
auch für künftige geſetzgeberiſche Maßnahmen Wenn man meine
daß der ſächſiſchen Jnduſtrie durch die Handelsverträge ein
Aufblühen geſchaffen ſei ſo werde dieſe ſich nicht wundern können
wenn man ſie mit neuen Abgaben und Steuern Schiffahrts

en Gemeindeſteuern uſw belaſte die ſie nicht tragen
önne

Der Lohnkampf in der Textilinduſtrie
S Unterm 3 Aug ſchreibt man uns aus dem Streikgebiet

Bekanntlich wollte der Verband ſächſiſch thüringiſcher
Webereien mit einem ſtändigen Ausſchuß von Vertrauens
männern der Arbeiter über einen neuen Lohntarif der eine
Aufbeſſerung der Löhne bringen ſollle verhandeln Die
Arbeiter ſelbſt hatten einen ſolchen Ausſchuß gewünſcht Nun
hat dieſer beſchloſſen und bekanntgegeben daß jede Verhandlung
zu der die Vertreter des ſozialdemokratiſchen Textilarbeiter
verbandes nicht zugezogen werden abgelehnt wird
Jeder Abſchluß von Tarifverträgen ohne Zuſtimmung
des Textilarbeiterverbandes ſei für letztere nicht bin
dend Dieſe Erklärung wurde an alle Arbeitgeber
abgeſandt noch ehe die Arbeiter eine Einladung zu einer Be
ſprechung erhalten hatten Aus der Erklärung geht wie die
Geraer Ztg bemerkt unzweideutig hervor daß es den Ar

beitern d h in dieſem Falle den ſozialdemokratiſchen Arbeiter
führern gar nicht darum zu tun iſt einen ansreichenden Lohn
zu erhalten ſondern daß ſich die ganze Lohnbewegung zu einer
Machtfrage zugeſpitzt hat die darauf ausgeht daß die
ſozialdemokratiſche Organiſation vom Webereiverbande anerkannt
wird mit der dieſer dann zu verhandeln hätte Auf dieſes Ver
langen der Webereiarbeiter nicht wie geſtern gemeldet wurde
der ausgeſperrten Färbereiarbeiter iſt der Verband der Textil
induſtriellen nicht eingegangen er will nur mit einem von den
Arbeitern ſelbſt gewählten Ausſchuß verhandeln

Die Kriegslage in Dentſch Südweſtafrika
Aus dem Süden von Deutſch Südweſtafrika geht der Frkf

Ztg abermals ein intereſſanter Brief von einem Teilnehmer
der deutſchen Expedition zu Das Blatt ſchreibt aus Keetmans
hoop unterm 3 Juli Das Hauptquartier machte geſtern folgendes
bekannt Cornelitus hatte ſich bei Kochas an der Mündung
des Auchab in den Fiſchſluß durch Sammeln neuer Gefolg
ſchaften guf eine Stärke von über 200 Kriegsleuten gebracht
Mit den dazu gehörenden Werften ſollen gegen 800 Seelen ver
ſammelt geweſen ſein Das von ihm beſetzte Gelände war ge
ſchickt gewählt die Schwierigkeiten dortiger Gegend übertreffen
jede Vorſtellung Auf beiden Seiten am Fiſchfluß entlang ziehen
ſich Tagemärſche weit zerklüftete Felsgebirge hin die ein Er
reichen des teilweiſe mit Waſſer gefüllten und von mächtigen
Steinklippen durchſetzten Reviers nur an wenigen Stellen und
nur für einzelne Fußgänger ermöglichen Das Flußtal läuft
zwiſchen ſenkrechten unerſteigbaren Felswänden Die einzige

Schlucht mit unerſteigbaren Rändern führt Hierhin hatte
Cornelins einen Teil ſeiner Leute vorgeſchoben und weiter rück
wärts durch eine Steinſchanze die rückliegenden Werſten
geſchützt Major Gräſer verſammelte die halbe 9 und die
1 Etappenkompagnie unter Oberleutnant v Roſenthal und Haupt
mann Pichler etwa 120 Gewehre ſtark an der Auchab Quelle
halbe 9 und 10 Kompagnie etwa 100 Gewehre mit Halb
batterie Stuhlmann und ein Zug Gebirgsbatterie unter Zwehl
bei Kanibes und entfandte in Nachtmärſchen Leutnant v Häſeler
mit 30 Gewehren und einem Gebirgsgeſchütz nach Alais
zur Sperrung des ſüdlichen Fiſchfluſſes Die Angriffskolonne
wurde in der Nacht zum 27 Junt zu Fuß von Tragtieren
gefolgt vorgeführt Pichler vom weſtlichen Fiſchfluß aus Gräſer
mit Zwehl durch bezeichnete Schlucht Cornelins wich ſich der
Umklammerung entziehend auf Keidorus aus wo Pichler mit
ihm Fühlung gewann und in ſchwerem Sefecht noch vor
Eintreffen Gräſers die feindliche Stellung ſtürmte Gräſer
nahm die Verfolgung auf und erhielt im Revſer von belden
Seiten heftiges Feuer das erſt nach Einfetzen des trotz der Ge
ländeſchwierigkeiten gefolgten Zuges Gebirgsartillerie unter
Leutnant Bender verſtummte Die Abteilung Häſeler hatte bei
Aiais die beherrſchenden Höhen geſchickt beſetzt und wehrte hier
dem Gegner den Verſuch eines Entweichens nach Süden ſo daß
demſelben nur ein Rückzug in weſtlicher Richtung unter erheb
lichen Verluſten und Zurücklaſſung von einigem Groß und
Kleinvieh erübrigte Einbrechende Dunkelheit ſetzte der Ver
folaung ein Ende Gräſer vereinigte ſich am 28 abends mit
Häſeler und wird dem Gegner weiter folgen Diesſeits gefallen
Hauptmann Pichler Oberarzt Dr Horn und drei Mann vier
Mann ſchwer acht leicht verwundet unter letzteren Oberleutnant
v Roſenthal Der nächtliche Ueberfall des Cornelius durch die
Kompagnie Koppy hatte dieſen nicht wie erſt angenommen
über die Grenze gedrängt Wohl hatte er ſein Vieh ſeine
Pferde und die Ausrüſtung verloren aber nur ganz geringe
Verluſte an Menſchen gehabt Seinem Mangel an Provfifant iſt
wieder abgeholfen worden da drei Wagen aus der Kap
kolonie die auf eigenes Riſiko bei Seudlingsdrift den Oranje
überſchritten hatten und wahrſcheinlich für Warmbad beſtimmt
waren den Eingeborenen in die Hände fielen Cornelius ſitzt
nun in den Fiſchflußbergen dem ſchlimmſten Gelände des
ganzen Schutzgebietes Wie man bört ſoll er ſich mit Morris
vereinigt haben Wie immer haben es auch diesmal die Hotten
totten verſtanden einer Umklammerung zu entgehen auch iſt es
ihnen gelungen eine unſerer Abteilungen feſtzuhalten und ihr
Verluſte beizubringen ehe die Nachbarabteilung auf dem Ge
fechtsfeld eintreffen konnte Das Gelände iſt rieſengroß und
unſere Truppenmacht im Verhältnis hierzu und für dieſen
geriebenen Gegner nur eine geringe Man glaubt hier nicht
daß bis Weihnachten der Aufſtand zu Ende fein wird

Zur Beſtätigung der bekannten Meldungen daß die
Regierung der Kapkolonie Nahrungs mittel für
die deutſchen Truppen in Südafrika als Kriegs
konterbande behandle veröffentlicht Launſpach der
Londoner Sekretär der South African Territory Company
deren Hauptſitz in Warmbad Deutſch Südweſtafrika iſt
in der Morning Poſt ein vom 3 März d J datiertes
Schreiben des Kolonialunterſekretärs der Kapkolonie an
die Sonth African Territory Company in dem erklärt
wird die Regierung der Kapkolonie wolle nicht zulaſſen
daß das Gebiet der Kolonie direkt oder indirekt als Zufuhr
baſis für die deutſchen Truppen benutzt werde weil die Mög
lichkeit beſtehe daß ſich der Aufſtand der Eingeborenen auf
die Stämme an der Grenze ausdehne Würden ſich den Auf
ſtändiſchen ihre Freunde und Stammesverwandten in der
Kapkolonie anſchließen ſo würden der deutſchen Regierung
durch die Vermehrung der Streitkräfte der Rebellen nur noch
größere Schwierigkeiten erwachſen und die Regierung der
Kapkolonie würde ungeheure Koſten haben um einen Aufſtand in
ihrem Gebiete abſeits der Eiſenbahn zu unterdrücken Launſpach
erklärt der Brief ſei zur Rechtfertigung des Verhaltens der
Regierung der Kapkolonie abgeſandt worden die dem
Transport von Vorräten ſeitens der Geſellſchaft
über den Oranje Fluß ein Ende gemacht habe Auf die
Vorſtellung der Geſellſchaft hin daß dieſe Handlungsweiſe tatſächlich
bedenten würde daß nicht nur die deutſchen Truppen ſondern
auch die Zivil bevölkerung von Warmbad darunter viele
Engländer Hunger leiden müßten gab die Regierung der Kap
kolonie ſchließzlich die Erlaubnis monatlich eine beſtimmte
Menge von Vorräten über den Oranie Fluß zu ſenden die als
für Bedarf der Ziviliſten allein für ausreichend erachtet
wurde

Politiſches
Zu der Meldung des Ganlois wonach die deutſche

Regierung auf diplomatiſchem Wege bei der franzöſiſchen eine
Beſchwerde darüber eingelegt habe daß zahlreiche fran
zöſiſche Offiziere in Elſaß Lothringen zum Beſuch
ihrer Familien verkehrten bemerkt die Straßburger Poſt an
den Stellen die darüber unterrichtet ſein müßten ſei davon
nichts bekannt daß die elſaß lothringiſche Regierung Schritte in
der Angelegenheit getan habe Jm Gegenteil werde jetzt die
Aufenthaltserlaubnis franzöſiſchen Offizieren bereitwilliger
erteilt als früher

Parlamentariſches
Eine ſchwere Verletzung des Budgetrechts des

Reichstags erblickte die Köln Volksztg darin daß die Regierung
aufs neue einen vom Reichstag nicht vorher bewilligten
Truppentransport nach Deutſch Südweſtafrika
geſchickt habe Es wäre nach Anſicht des Zentrumsorgans hier
gegen nichts einzuwenden wenn dieſe Truppen zur Ausfüllung
von Lücken gefallener und verwundeter Leute beſtimmt ſein
würden Aber es verhalte ſich mit diefem Transport anders
da er nach Meldungen verſchiedener Blätter zur Verſtärkung
der Kampfkraft unſerer Truppen in Südweſtafrika beſtimmt ſei
Es liege in dieſer Budgetrechtsverletzung eine ſehr ſtarke Hergus
forderung des Neichstages Man komme uns nicht ſo fährt
das Blatt fort mit dem Hinweis Wir werden ſofort um
Jndemnität nachſuchen Die Jndemnität ſoll eine höchſt ſeltene
Ausnahme ſein die Reichsverfaſſung kennt ſie überhaupt nicht
dieſe fordert rundweg erſt Genehmigung durch den Reichstag
Wenn es mit den Geſuchen um Jndemnltät ſo weiter geht ver
lieren dieſe allen Wert und alle Bedentung dann kommen au
eine Etatsgenehmigung zwei Jndemnitätsgeſuche die ndem s
wird zur Regel die Verfoſſung zur Ausnahme Jm Jahre 1



ne

zweimal bereits die Jndemnltät erteilt werdenne Viel Glück wird die Köln Volksztg
mit dem Verlangen nach einer Einberufung des Reichstages im
Auguſt zur Bewilligung der 280 Mann und 500 Pferde nicht
haben Elwas anderes iſt es mit der Froge wie lange der recht

vecklos erſcheinende Kleinkrieg in Südweſtafrika der angeſichts
er ſchlechten Bewachung der engliſchen Grenze endlos dauern

könnte uns aber täglich eine halbe Million koſtet wohl noch
ortgeführt werden ſoll Die auſ beſonnene Berichte aus demKriſe egediele ſelbſt gegründete Meinung der K daß

die Einſetzung eines Zivilgounverneurs viel raſcher den
Frieden herbeiführen würde als alle Streifzüge Trothas ſcheint
der Beachtung nicht unwert und ſollte von den maßgebenden
Stellen ſorgfältig erwogen werden

San mir i deß Reichsiaggot
Jn einer kürzlich unter dem Vorſitz des Reichstagsvizevräſieltei Gedeinrat Dr Paaſche abgehaltenen Sitzung des

Direktorinms des Mittel europäiſchen Wirtſchafts
dereins wurde u a nach Erledigung der Amerika Denklſchriſt
tes Vereins die die Neuregelung unſeres handelspolitiſchen Ver
hältniſſes mit den Vereinigten Staaten zum Gegenſtand
dat die Ausarbeitung einer weiteren Denkſchrift beſchloſſen die
unſer handelspolitiſches Verhältnis zu Argentinien be
handeln ſoll

Jnduſtrielles
n der Chemnitzer Handelskammer ſo ſchrelbt man unzs iſterſ tn wieder auf die ſchweren Schädigungen der

dentſchen Jnduſtrie hingewieſen worden die ihr aus dem
Beſuch der beſonders durch die Fabrikanten pekuniär ge
förderten dentſchen Fachſchulen durch Aus länder namentlich
Amerikaner erwächſt die das praktiſch Erlernte in ihrer Heimat
verraten und ſo der deutſchen Jnduſtrie eine empfindliche
Konkurrenz groß ziehen Anch der Geſamtvorſtand des Bundes
der Jndnuſtriellen wird ſich demnächſt mit der brennenden Frage
de gen und auch die Regierung um Schutzmaßregeln
angehen

Handel und Gewerbe
Nach der Deutſchen Tagesztg einigte ſich die Berliner

Handwerkskammer auf folgende Beſchlüſſe Die geſetz
liche Einführung des allgemeinen Befähigungsnach
weiſes für alle Gewerbe iſt bei dem Stande der gegen
wärtigen wirtſchaftlichen Entwicklung nicht durchführbar und
würde nur dem Handwerk nachteilige Beſchränkungen auferlegen
während der Großbetrieb ſich frei entfalten könnte Dagegen
erſcheint es notwendig geſetzliche Beſtimmungen zu treffen
welche im öffentlichen Jntereſſe und im Jntereſſe des Hand
werks die leichtfertige Ausführung von Baulen durch ungeprüfte
Perſonen ſowie auch den ſog Bauſchwindel wirkſam verhindern
Jn gleicher Weiſe iſt es notwendig daß die geſetzlichen Be
ſtimmungen zum Schutze des Meiſtertitels von allen Be
hörden in nachdrücklicher Weiſe zur Anwendung gebracht
werden Beſonders iſt aber anzuſtreben daß durch Geſetz die
Erwerbung der Berechtigung zur Führung des Meiſtertitels in
Verbindung gebracht wird mit der Erlangung größerer Rechte
und wirtſchaftlicher Vorteile als dies bisher der Fall iſt An
gern iſt ferner auch der geſetzliche Schutz des Geſellen

el

Genoffenſchaftsweſen

Die in letzter Zeit bei Raiffeiſen Ve reinen verſchiedent
lich zutage getretenen Mißſtände Kriſen und Schwierigkeiten
haben dazu beigetragen die in genoſſenſchaftsfreundlichen Kreiſen
ſtets vorhanden geweſenen Bedenken gegen das Syſtem Raiffeiſen
zu vermehren Jn einex Zuſchrift an die Frankf Ztg hebt
ein Freund des Genoſſenſchaſtsweſens eine Reihe von Miß

ſtänden die an dem Fiasko Schuld tragen hervor Er ſagt u a
Daß man Nichtſachverſtändige mit Aemtern betraute daß man

Geſchäfte machte ohne genügende Fachkenntniſſe daß man nach
Spekulationsgewinn ſtrebte und ans Haß gegen den Handel
nicht etwa aus den berechtigten Gründen welche die landwirt
ſchaftliche Genoſſenſchaflsſache als Unterlage hat Einrichtungen
ſchuf und Betriebe führte die mit Verluſten einhergehen mußten
das hat die gegenwärtig öffentlich anerkannten Zuſtände ver
ſchuldet und erhöht hat die Verluſte noch das Vertuſchungs
ſyſtem Auch die Verluſtdeckungsverſuche ſind noch ein Ver
tuſchungsſyſtem aber der Slein iſt ins Rollen gekommen weil
die Genoſſenſchaften als Aktionäre der Centralkaſſe in Neuwied
ihre Aktien vielfach mit fremden Geldern bezahlten weil
ſie eigenes ja nicht hatten und nicht haben Jetzt offenbart ſich
recht deutlich wie recht SchulzeDelitzſch hatte als er gegen das
Prinzip der Raiffeiſenkaſſen ohne Geſchäftsanteile oder mit ganz
minimalen zu arbeiten ſo entſchieden auftrat Mit geborgtem
Gelde lediglich geſtützt auf die Solidarhaft wollte man arbeiten
behauptete die Bauern hätten nicht die Mittel zur Einzahlung
von Geſchäftsanteilen und könnten nie ſo viel entbehren als zu
den winzigen Monats oder Quartalszahlungen behufs Bildung
von Anteilen nötig ſei Dieſelben Bauern aber die keine Ge
ſchäftsanteile anſammeln konnten haben freiwillig oder weil man
ſie dazu anhielt Spareinlagen mit feſtgeſehten Zinſen ein
gezahlt Jetzt ſind nun dieſe Spareinlagen nicht nur auf Jahre
hinaus verborgt ſondern auch zu einem Teil zum Ankauf von
Aktien der Eentralkaſſe verwendet die keine Dividende zahlen
kann und bei gründlicher Einkehr und Auskehr d h bei voll
ſtändiger Reinigung von Zweifelhaftem wohl noch Kapital
abſchreibungen nötig hätte Die Solidarhaſt muß geſlützt ſein
durch eigene Betriebsfonds nach den Grundſätzen von
Schulze Delitzſch

Verwaltung und Rechtspflege
Die ſächſiſche Regierung erwägt neuerdings die

e der Feuerbeſtattung Obwohl die Erſte Kammer eine
etition um Einführung der Fenerbeſtattung im Gegenſatz zur

Zweiten auf ſich beruhen ließ hat jetzt eine zweite Petition bei
einer Anzahl Stadtgemeinden Anklang geſunden Da auch in
der letzten Landesſynode Stimmen laut wurden die ſich nicht
ganz ſchroff zu der Frage ſtellten ſo iſt anzunehmen daß die
Petenten auf dem Wege der Landesgeſetzgebung wenigſtens
einiges erreichen Für die volle Feuerbeſtattungsfreiheit dürſte
dagegen die ſächſiſche Regierung ſchwerlich zu haben ſein

Der V Soziales
Der Verkehrsminiſter erließ einen Nachtrag zur Dienſtanweiſung der Penſionskaſſen für beiter Es

werden dadurch beſondere Veſlimmungen über die Nach
behandlung und Beſchäftigung der aus den Lenllaſſenen n n er aus den Lungenheilſtätten

Kirche und Schule
T Der Kultusminiſter veranlaßte die Provinzialſchulkollegienund Königliche Regierungen binnen drei Monaten e berichien

bezw welche Beobachtungen und Erfahrungen dort vorliegen
P es erwünſcht oder geboten erſcheinen laſſen die für die
r Kräftigung der män nlichen Jugendleitens der Schule getroſſenen Veranſtaltungen abzuändern oder

u erweitern namentlich auch die dafür angeſetzte wöchentliche
tundenzahl zu vermehren Namentlich handelt es ſich auch

darum ob neben den 2 oder 3 Turrgoder Nachmitiage eingerichtet ſind nden freie Spielſtunden
Der Kampf um die Kkademiſche Frn e g reiheit kommtn g8verzeichnis der Verliner Univerſität

n näm en Kolleg an über das RechtFreiheit in Vecgangenheit und et der gevenuchen
Staatsrechislehrer Profeſſor Vornhat E

Arbeiterbewegung

Eine Verſammlung des Vereins der Jnſtallatenre in Köln
beſchloß alle vertragsbrüchig gewordenen Arbeiter unnachſichtlich
beim Gewerbegericht auf Schadenerſatz zu verklagen zu welchem
Zwecke eine neungliedrige Tariffkommiſfion gebildet wurde Der
Ausſtand ſei derart provoziert worden wie niemals ein Streik
e Keinerlei Verhandlungen mit den Meiſtern wurden an

gebahnt

Die ſoziale Kommiſſion der Eſſener Stadtverord
neten befaßte ſich geſtern abermals mit der rheiniſch
weſtfäliſchen Bauarbeiterbewegung Sie ſah die
Frage ob auf ſtädtiſchen Bauten bisher ausgeſperrt iſt
nicht für genügend geklärt au und ordnete weitere Beweis
erhebungen an

Verſammlungen und Kongreſſe

Der Verband deutſcher evangeliſcher Pfarr
vereine hält ſeine diesjährige Verbandstagung am 6 und
7 September zu Neuſtadt a Hardt Der Verband wird u a
Stellung zu den oſtmals beſprochenen völlig unzulänglichen Be
ſoldungsverhältniſſen der bayeriſchen proteſtantiſchen Geiſtlichen
nehmen Ferner ſtehen auf der Tagesordnung folgende Gegen
ſtände Militärpflicht der Geiſtlichen Jn welcher Richtung iſt
das gegenwärtige geiſtliche Gerichtsverfahren einer Reform be
dürftig und fähig Gründung einer Preußengruppe Vertretung
erkrankter und beurlaubter Pfarrer Welche Erfahrungen ſind
bisher mit den Sterbekaſſen der Pfarrervereine gemacht worden
Beitritt des Verbandes zur Centralſtelle für das evangeliſche
Deutſchland Gründung einer Feuer und Hafftpflichtverſicherung
Vorgehen gegen den Simpliziſſimus Verbot evangeliſcher
Schriften für die Kolportage c

Der 20 Deutſche Korbmachertag in Hamburg zu
dem 70 Delegierte deutſcher Korbmacherinnungen erſchlenen
beſchäftigte ſich mit der Frage ob die Schaffung einer alle

ntereſſentengruppen der Korbwareninduſtrie umfaſſenden
rganiſation notwendig und zu empfehlen ſei Die Meinungen

waren geteilt Verſchiedene Delegierte wünſchken daß man ſich
mit der Jnnungsorganiſation begnüge Man beſchloß deshalb
dle Frage bis auf weiteres im Auge zu behalten damit eine
Klärung der Frage ſtattfinde Es wurde unter anderem noch
mitgeteilt daß die Bemühungen des Verbandes um Beſeitigung
der Korbmacherarbeit in Gefängniſſen inſoweit Erfolg gehabt
habe daß die Regierung das Aufhören derſelben vom Jahre 1906
an zugeſagt habe

Der Deutſche Verein für höheres Mädchenſchul
weſen deſſen Vorſitzender Direktor Dr Kaſtfeld in Elberfeld
iſt hält vom 3 bis 6 Oktober in Erfurt ſeine Jahresverſammlung
ab Auf der Tagesordnung ſtehen Die weitere Entwickelung
der zehnklaſſigen höheren Mädchenſchule der Geſangsnunterricht
an der höheren Mädchenſchule die Anregungen der Kunſt
erziehungstage in Dresden und Weimar mit beſonderer Au
wendung anf die höhere Mädchenſchule die Allgemeine deutſche
Penſionsanſtalt für Lehrerinnen

AKuskand
Englands auswärtige Politik

Jm engliſchen Unterhauſe wandte ſich geſtern bei der
Verhandlung über den Etat des Auswärtigen Amts
Dilke lib gegen die Auſchauung als ob das Miniſterium zur
Durchführung der auswärtigen Angelegenheiten unbedingt im Amte
bleiben müßte Er führt aus die außergewöhnliche Erregung
die in den letzten zwei bis drei Wochen in England und mehr
noch auf dem Kontinent ſich wegen der auswärtigen Lage geltend
gemacht habe ſei nicht berechtigt geweſen Es ſei behauptet
worden eine große Militärmachthabebeabſichtigt
eine andere große Militärmacht anzugreifen
Aber jeder der ſich mit den militäriſchen Angelegenheiten der
Jetztzeit beſchäftige ſei überzeugt daß wenn eine ſolche Abſicht
vorgelegen hätte man nicht von dieſer Abſicht ſondern von einem
Angriff ſelbſt gehört hätte Ferner ſei man in der ganzen Welt
allgemein der Anſicht geweſen daß England im Begriff ge
weſen ſei eine große Militärmacht anzugreifen aber jeder wiſſe
wie grund los dieſe Anſicht geweſen iſt Jn bezug auf das
engliſch japaniſche Bündnis erklärt Redner es ſei für
England nicht möglich ein Jntereſſe an den Friedens
bedingungen beim Schluſſe des ruſſiſch japaniſchen Krieges
zu verlengnen andererſeits ſei es aber auch nicht möglich den
Plan eines unbedingten Offenſiv und Defenſiv
Bünd niſfes für alle Teile der Welt ins Auge zu faſſen Eine
derartige Verſtändigung müſſe ſich offenbar auf die Aufrecht
erhaltung des status quo beſchränken England müſſe den Ge
danken zurückweiſen daß es eines Bündniſſes mit einer aus
ländiſchen Militärmacht zur Verteidigung der Grenze Jndiens
durch fremdländiſche Truppen bedürfe Das engliſch fran
zöſiſche Ueberein kommen und engliſch japaniſche
Bünd nis ſeien auf den Frieden gerichtet und es beſtehe
aller Grund zu der Hoffnung daß wenn einmal der gegenwärtige
Krieg zu Ende ſei das gemeinſame Wirken der drei Mächte
England Frankreich und Japan den Frieden langegZeit ſichern werde
Jm Hinblick auf Deutſchland weiſt Redner den Gedanken
zurück daß England von ſeinem Wege abgehen ſolle um den
Gefahren zu begegnen die durch das Anwachſen der rivaliſierenden
Flotte entſtänden Wenn irgend jemand in myſtiſcher Zukunft
gewiſſe Gefahren ſehe ſolle man dieſen nicht entgegenwirken und
dies Uebel das einer in ferner Zukunft vorausſähe auf dieſe
Weiſe gleich herbeiführen Es gebe Leute die einen dauernden
Frieden dadurch herbeizuführen dächten daß ſie einen ewigen
Krieg entfeſſelten Gelächter Die Regierung beanſpruche für
ſich das Vertrauen daß ſie ein gutes Einvernehmen mit Frank
reich und den Vereinigten Staaten unterhalte Alle Parteien
Englands aber billigten eine ſolche Politik die durch einen
Wechſel der Regierung nicht aufs Spiel geſetzt ſei

Fitzalan a wendet ſich gegen die Anſicht daß England
zur Feindſeligkeit gegen irgend eine Macht verpflichtet ſei weil
es ſich mit einer anderen Macht freundſchaftlich geſtellt habe

Joſef Walton lib erklärt die offene Tür in Schantung
ſcheine gefährdet zu ſein und Deutſchland ſcheine dort zu wieder
holen was Rußland in der Mandſchurei getan habe

Fitzmaurice lib erklärt es würde unheilvoll ſein wenn
England ſich plötzlich von dem Bündnis mit Japan zurückziehen
würde Jn der auswärtigen Politik ſei Kontinnität von weſent
licher Bedentung Ein Wechſel in der Regierung Großbritanniens
m nicht zum Faktor in den Berechnungen der freinden Mächte
werden

Unterſtaalsſekretär des Aeußern Earl of Perchy erkennt
namens der Regierung den ſehr freundlichen Ton ſämtlicher
Redner an Dies ſel ein deutlicher Beweis der Geſchicklichkeit
des Staatsſekretärs Marquis of Lansdowne in der Leitung der
auswärtigen Angelegenheiten geweſen und ebenſo ein guter
Beweis gegenüber dem Auslande für die Tatſache daß Kon
tinnität in der äußeren Politik nicht ſo gewohnheits
mäßig in England fehle wie man in einigen Ländern zu denken
ſcheine Beifall Redner fährt fort Jch gebe zu daß unter
den jetzigen Umſtänden große politiſche Fragen wie ſie
Dilke erwähnte nicht beſprochen werden können Es iſt klar
daß es keinem für die Allgemeinheit nützlichen Zwecke dienen
würde im gegenwärtigen Augenblick irgendwelche Aenderungen
in der Lage in Oſtaſien zu beſprechen die vielleicht durch
den jetzigen Krieg herbeigeführt werden könnte oder durch Abände
rungen und Wechſel deren Einführung in das engliſchjapaniſche
Bündnis man möglicherweiſe für wünſchenswert halten könnte wenn
es überhaupt für richtig gehalten wird das Bündnis zu erneuern

arl of Percy verbreitet ſich ſodann in längerer Rede über die
Kongofrage und erklärt daß die Regierung nur von menſchenſreimdüchen Beweggründen geleitet ſei Dle Regierung We

zuverſichtllch daß die Unterſuchung die gegen die Verwaltung
des Kongo geführt werde durch eine ſo ſchnelle und wirkſame
Tätigkeit gefördert werde als ſie nur möglich ſel Jn bezn
auf das Hand elsſyſtem im Kongo ſei die Regiering der
Anſicht daß die Regelung dieſer Frage durch eine inter
nationale Kommiſſion zu erfolgen habe in der von den
Mächten die die Berliner Akte unterzeichneten ſo viele als mög
lich vertreten ſein ſollen Earl of Percy beſpricht im weiteren
nachdem er noch die macedoniſchen Angelegenheiten be
rührt hatte die Lage auf Kreta und erklärt die Mächte ſeien
ſich darüber einig daß dem Verlangen einer Vereinigung Kretas
mit Griechenland nicht nachgegeben werden könne doch ſeien ſie
der Anſicht daß die Verwaltung der Jnſel eine ſehr ſorgfältige
Prüfung erfordere Jn Beantwortung verſchiedener im
Laufe der Erörterungen geſtellter Anfragen erklärt Earl
of Percy die Regierung vertrete auch heute noch ihren
Standpunkt wie ſie ihn vor zwei ren dargelegt habe
im Hinblick auf ein mögliches Vordringen am Perſi
ſchen Golf von ſeiten einer auswärtigen Macht
Die Regierung erkenne die Wichtigkeit an weitere Abſatzgebiete
im Jnnern Chinas zu erwerben ſowie die Notwendigkeit
eines dieſem Zwecke dienenden Eiſenbahnunternehmens Earl of
Percy kommt ſchließlich auf das Vorgehen Deutſchlands
in Schantung zu ſprechen und führt aus Es iſt nicht
richtig daß die deutſche Regierung die Bergrechte in dieſer
Provinz monopoliſiert hätte Bis der Nachweis nicht geführt
wird der die britiſche Regierung rechtfertigen würde wenn ſie
annähme daß die Politik der offenen Tür verletzt ſei bin ich
nicht der Anſicht daß irgend ein Vorgehen erforderlich iſt Es
iſt richtig daß Deutſchland rapide Fortſchritte in
der Erſchließung von Schantung gemacht hat das
ſollte aber für uns eher ein Anſporn ſein als ein Anlaß zu
klagen Der britiſche Handel in China iſt zurück
gegangen aber der Handel jedes anderen euro
päiſchen Landes ebenſo Japan iſt das einzige Land
deſſen Handel in China zunimmt und wenn wir mittels
Eiſenbahn in das Jnnere eindringen würden wir den japaniſchen
Wettbewerb dort ebenſo tätig finden wie an der Seeküſte Jch
habe jedoch mit Befriedigung Kenntnis genommen von den von
den Rednern der Oppoſition abgegebenen Erklärungen daß
keine Meinungsverſchiedenheit unter den Mit
gliedern der Oppoſition berrſche hinſichtlich der Anſicht
daß es wünſchenswert ſei das Bünd nis zu erneuern Auch
ſchließe ich mich den Ausführungen Dilkes über die all
gemeine Lage in Europa an und glaube daß dieſe
keinen beſonderen Anlaß zu Befürchtungen gibt
Jch meine ſogar daß gegenwärtig viel weniger Grund zur Be
ſorgnis vorliegen würde wenn eine ſolche nicht vorhanden
wäre für den ganz unnötigen Scharffinn von Menſchen ohne
Verantwortung die beſtändig England machiavelliſtiſche Motive
beimeſſen an denen es aber vollſtändig unſchuldig iſt und die
ſtets meinen England könne kein Uebereinkommen mit einer
Macht treffen ohne gleichzeitig etwas Feindſeliges gegen ein
anderes Land zu beabſichtigen Beifall

Ein ſpäteres Telegramm meldet noch Lord Percy fährt
fort Die engliſche Regierung hat mit der franzöſiſchen
Verhandlungen bezüglich des Baues einer Eiſenbahn vom

angtſe Tale nach dem Szeiſchwan Becken gepflogen
ieſe Verhandlungen ſind noch nicht zum Abſchluß gelangt ich

hoffe indeſſen daß in kurzer Zeit ein befriedigender Abſchluß
erreicht werden wird und daß die Eiſenbahn unter den Auſpizien
der beiden Mächte zur Ausführung gelangt Jn der Beant
wortung einer weiteren Anfrage erklärte Percy der britiſchen
Regierung ſei die Mitteilung gemacht worden daß die jüngſten
Vorſchläge der Mächte über Macedonien Reformpläne
enthielten die keine Abänderung und keinen Verzug zuließen

Engliſche Flottenſkandale
Nach den Armeeſkandalen kommen in England nunmehr die

Flottenſkandale an die Reihe Der jetzt von dem Ausſchuß zur
Rechnungsprüfung erſtattete Bericht ſo ſchreibt man uns aus
London enthält recht ſonderbare Dinge und wenn dieſe auch
nicht an das heranreichen was bei den Armeelteferungen und
dem Verkauf der Armeevorräte ans Tageslicht kam ſo iſt es
doch offenbar daß auch bei der Flottenverwaltung mit den öffent
lichen Geldern nicht ſparſam vorgegangen wird Ein wahres
Schildbürgerſtückchen iſt daß die zum öffentlichen Verkauf auf
Abbruch beſtimmten Kriegsſchiffe vorher noch repariert wurden
was Koſten in der Höhe von 160,000 Lſtrl 3,200,000 ver
urſachte während dann für dieſelben Schiffe kaum 20,000 Lſtrl
erlöſt wurden Der Bericht ſagt daß eine ſolche verſchwenderiſche
Politik nicht ſtark genug verurteilt werden kann Außerdem war
dieſer Poſten in dem Flottenvoranſchlage gar nicht vorgeſehen
Recht ſonderbar iſt es auch daß den Lieferanten mit denen Ver
träge abgeſchloſſen wurden ſchon Monate vor der Unterzeichnung
dieſer Verträge Anzahlungen auf die zu liefernden Arbeiten oder
zu liefernden Waren geleiſtet wurden die im v J nahe an
500,000 Lſtrl betrugen Da die Beſtätigung dieſer Verträge auch
noch von einer höheren Jnſtanz abhängt ſo lag immerhin die
Möglichkeit vor daß das Geld einfach verloren ging wenn es
die Lieferanten nicht zurückerſetzen wollten oder ſich bankerott
erklärten Die Voranſchläge für vorzunehmende Arbeiten blieben
auch immer hinter den Koften die ſie verurſachten weit zurück
und überſtiegen den Voranſchlag ſehr häufig um das Zweifache
und Dreifache Die Admiralität entſchuldigte ſich damit daß
man nicht genug ſachliche Erfahrung hatte Der Revoiſions
Ausſchuß nahm dies mit Bedauern zur Kenntnis und begleitete
dieſe Entſchuldigung mit der lakoniſchen Bemerkung Es erübrigt
uns nichts anderes als dieſe Poſten zu übergehen

Der König der Hellenen
iſt geſtern in Aix les Bains eingetroffen

Zur Marofkofrage
Zu der Ueberreichung der franzöſiſchen Denkſchrift über die

marokkaniſche Angelegenheit bemerkt Petit Pariſien das
Schriftſtück habe auf der deutſchen Botſchaſt den beſten Eindruck
gemacht Nunmehr werde der Sultan nſchts weiter zu tun
haben als die Konferenz einzuberufen Die Notifikation der
Uebereinſtimmung ihrer Regierungen werde der letzte amtliche
Akt des Grafen Tattenbach und des Herrn Saint René
Taillandier ſein die beide darauf Fes verlaſſen werden Man
glaubt am Quai Orſay die Faſſung der Memorandums werde
beſonders deshalb gut wirken weil darin von den für Marokko
notwendigen Reformen aber nicht von der Macht geſprochen
ſei die die Ueberwachung übernehmen ſolle Die Löſung dieſer
Elinzelfrage ſei der Entſcheidung der Konferenz vorbehalten
Man werde dem Sultan für den Beginn der Reformen eine
Friſt ſetzen erſt wenn dieſe verſäumt werden ſollte werde die
Konferenz wie man aunimmt Frankreich deſſen Vorrechte
anerkannt ſeien die Ueberwachung der Ausführung der Reformer
übertragen

Ein marokkaniſcher Zwiſchenfall
Der britiſche Vizekonſul Mitchell in Dar al Baida

ſtieß geſtern zufällig auf dem Markte in Tanger ein
marokkaniſches Kind um Er vergewiſſerte ſich daß das Kind
keinen Schaden genommen beſchenkte es und ging nach der
britiſchen Geſandtſchaft weiter Ein Soldat Raiſulis folgte ihm
alsbald dorthin und verlangte kategoriſch daß der Konſul
vor dem Vertreter Ralſulis erſcheine um eine Erklärung über
den Vorfall geh Der britiſche Geſchäftsträger erhob
ſofort dagegen be
z ch
chaft und bat um Entſchuldigung

dem Bevollmächtigten des Sultans Ein
er Vertreſer Raiſulis degad ſich darauf zur Geſandle
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Die Lage in Rußland
Das Regiment Trepolvs

1 Trepow widmet jetzt ſeine Aufmerkſamkelt denSenetelednben und politiſchen Vereinen Er ließ angeſehene
De hnichteiten die in dieſen Vereinen eine Rolle ſpielen ver

len Vielleicht ſind dieſe Maßnahmen Trepows das Vor
iel zu einer Schreckensherrſchaft vielleicht ſind ſie auch nur

er Ausfluß einer der regktionären Stimmungen die dann und
wann die Regierung befallen Jm Lande herrſcht hierüber ein
Gefühl der Beunrubdigung Jnländiſche Telegramme unterliegen

enſur und dem großen Publikum wird nur wenig
den Vorgängen im Lande geſtattet Die Meldungen

über Bauernun ruhen werden in ihrer Wirkung verſchärft
durch die Ankündigung daß in vielen Provinzen in Nord und
Miittelrußland Mißernten zu erwarten ſind Dazu befürchtet
man ein Auftreten der Cholera Jmn Gonvernement Saratow
herrſcht völlige Revolution ie Bauern ſtecken die Wälder
und Herrenhäuſer in Brand und kämpfen dazu noch unter
einander Jm Heere ſetzt die revolutionäre Propaganda ihre
Arbeit fort or einigen Tagen warfen zwei Zöglinge der
Petersburger Junkerſchule aufrühreriſche Aufrufe in das Feld
jager eines Schützenregiments in Kraßnoje Selo Die Soldaten
meldeten das Vorkommnis ihren Offizieren und dieſe übergaben
die Sache der Gendarmerie zur Unterſuchung Jn der Junker
ſchule wurde darauf eine n vorgenommen bei der
jedoch nichts Belaſtendes gefunden wurde Darauf nahm der
kommandierende Offizier der Junkerſchule Oberſt Pogen
perſönlich noch eine Hausſuchung vor und dabei entdeckte er in
der Apotheke der Anſtalt eine geheime Druckerei und elnen Stoß
gedruckter Aufrufe

Der Krieg in Oſtaſien
Der Zar gegen den Frieden

Der Zar hat wie nach einer Times Meldung angeblich das
ruſſiſche Amtsblatt mitteilt auf eine Adreſſe aus Chaba
rowsk telegraphiſch ſeine herzliche Billigung des in der Adreſſe
ausgedrückten Wunſches nach Fortſetzung des Krieges
bis zur Zerſchmetterung des Feindes und beſonders
nach Abweiſung des Gedankens einer Landabtretung oder
Kriegsentſchädigung ausgedrückt Bei den bekannten Charakter
eigenſchaften des Zaren iſt kaum anzunehmen daß er mit dieſem
Telegramm einen bloßen Bluff beabſichtigt Jn Petersburg
herrſcht auch allgemein die Ueberzeugung daß die gegenwärtige
Regierung keinen Frieden ſchließen kann da ſie für eine Land
abtretung oder die Zahlung einer Kriegsentſchädigung keine
genügende Unterſtützung im Volke zu finden glaubt während doch
ſelbſt die Nowoje Wremja zugibt daß Japan nicht ohne das
eine oder das andere oder gar beides Frieden ſchließen kann
Daß die ruſſiſche Kriegspartei am Zarenhofe wieder Oberwaſſer
gewinnt iſt Tatſache Man erkennt das u a an der Ver
ſchärfung ihrer Stellungnahme zu den innerpolitiſchen Fragen

Admiral Nebogatow und ſeine Offiziere
Nebogatows ſchimpfliche Uebergabe ſoll in ſchärfſter Weiſe

und ohne Gerichtsverfahren geſühnt werden darauf beſteht der
neue Marineminiſter Vizeadmiral Birilew Er verfügte auch
daß kein Rechtfertigungsverſuch Nebogatows berückſichtigt werde
Ebenſo dürfen Nebogatow und die übrigen Offiziere die ſich
ergaben nicht nach Rußland zurückkehren Alle Offiziere und
Kommandanten der Schiffe die ſich ergaben werden aus den
ruſſiſchen Liſten geſtrichen des Militärranges verluſtig erklärt
und aus den Ständen ausgeſtoßen denen ſie angehören

Hölzerne Kanonen
Der Daily Telegraph veröffentlicht einen ausführlichen Be

richt eines Korreſpondenten der eine der japaniſchen Armeen
begleitet die aber aus gewiſſen Gründen natürlich nicht näher
bezelchnet wird Er ſchildert wie die Ruſſen verſuchen mit
hölzernen Geſchützen die Japaner über ihre Stärke und Stel
lungen zu täuſchen Er erzählt wie am 19 Juli eine japaniſche
Abteilung der etwas Kavallerie voranritt die Ruſſen aus
Kyongyong vertrieb Die Kundſchafter meldeten daß der
Feind ſich nach Norden zurückgezogen aber die Artillerie zurück
gelaſſen habe Die japaniſche Artillerie wurde dann auch vor
geſchickt und entdeckte bald acht rieſige ruſſiſche Geſchütze auf
einem Berge Man konnte aber von den Kanonieren nichts
ſehen und nahm zuerſt an daß dieſe in den Gräben nahebei
verſteckt ſeien Als ſie ſich aber nicht rührteu ging die japaniſche
Jnfanterie in anfgelöſter Ordnung gegen die Geſchütze vor Als
man nahe genug heran war fand man daß es ſchwarz an
gemalte hölzerne Kanonen waren Es heißt daß die Ruſſen mit
ſolchen Geſchützen ſchon ſeit langer Zeit immer die Koreaner
über ihre Stärke täuſchten Weiter teilt der Korreſpondent mit
daß die Wohnungen in Kyongyong nachdem die
ruſſiſchen Soldaten ſie verlaſſen hatten noch ſchmutziger waren
als zur Zeit wo ſie von den Koreanern ſelbſt bewohnt waren
Alle öffentlichen Gebäude der Stadt waren von den ruſſiſchen
Militärbehörden entweder als Lagerplätze oder als Ställe benutzt
worden Die Mauern waren teilweiſe eingeriſſen und die Fuß
böden aufgeriſſen Die ganze Stadt ſei wie verpeſtet und in
den Straßen liege der dicke Schmutz Die Japaner fänden es
überhaupt in ſolchen Fällen immer ſchwieriger die Krankheiten
zu bekämpfen als den Feind ſelbſt Nunmehr ſei die Stadt
wieder rein und ordentlich Die koreaniſchen Beamten hätten
ihrer Gewohnheit gemäß an einem Abend ein großes Abſchieds
feſt mit den Ruſſen gefeiert und am nächſten Morgen ſchon die
Japaner ebenſo freundlich und feſtlich begrüßt Der erſte
koreaniſche Beamte von Kyongyong z ein Verwandtex eines
einflußreichen koreaniſchen Miniſters ſei ruſſenfreundlich geſinnt
geweſen Die Japaner entließen ihn deshalb und ſtellten ihn
als Geueral Jnſpekteur des Diſtrikts wieder an Sobald dieſer
Mann hörte daß die japaniſche Armee herankomme zog er mit
einer Muyſikkapelle aus um ſie zu begrüßen Als der japaniſche
Kommandant aber erfuhr daß er erſt kurz vorber die Ruſſen
mit Muſik zu dem anderen Tore der Stadt herausgeleitet habe
entließ er ihn wieder und ſchickte ihn nach dem Süden
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Provinzialnachrichten

Thale a 3 Aug Neue Wege Pilzvergiftung Vor einiger Zeit wurde über einen Streit berichtet
der ſchon ſeit längerer Zeit wegen Benutzung des Fahrweges
nach dem Vergtheater und dem Walpurgis Reſtauxant zwiſchen
der Gemeinde Thale und dem Forſtfiskus ſchwebt Die Sache
findet nun dadurch ihre Erledigung daß die Gemeinde die Anlage
eines neuen Fahrweges aus dem rer nach den genannten
Punkten plant Er wird ſich in der Nähe der Granitſteinbrüche
von der Chauſſee abzweigen Ferner ſoll nach der Magdeb

tg quch noch ein Fußweg vom Bodetal aus angelegt werden
der hinter dem Hotel Waldkater aufwärts führt und ebenfalls
unweit der Walpurgishalle ansmündet Beide Wege berühren
Rur Grund und Voden der der Gemeinde Thale gehört

Opfer von Pilzvergiftung ſtarben geſtern der Hüttenarbeiter
Stoinsly und die Arbeiterfran Kryb n Kryb hatte Pilze
geſammelt und gehraten und der Nachbarfamilie Stoinsky davon
abgegeben Sämtliche Glieder beider Familien erkrankten

6 Wettin 3 Aug lEiſenbahnunfall Der heute frühSir 15 Min nach Wallwitz abgebhende Zug führte eine
ſeintore mit ſich Jn Gimritz wurde dieſe Lore ausgekoppelt
e raſte aber wieder nach Weltin zurück und beſchädigte dort

et Perſonenwagen der auf einem tolen Gleis ſiand er
eblich Der Wagen ſleht drei Meter hoch über der Steinlore

iſt no xvoſſiert b zu bewundern daß kein weiteres Unglück

F KörbſoSegen dorf 3 Aug Feuersbrunſt Geſtern abendUhr brach in der der Zuckerfabrik gehörigen Ziegelei

euer aus Das Maſchinengebände braunte bis auf die Grunddenn nieder Auch ein Teil des Trockenſchuppens wurde ver

nichtet Viele Dorſſpriten waren aus den umliegenden Orl
n eingetroffen Das Feuer war weilhin ſichtbar und

rannle
ſtiftung wird angenommen Der Materialſchaden iſt bedeutend
aber durch Verſicherung gedeckt

Torgan 3 Aug Für den Kirchenneuban in Zſchackan
wählte man die vom Geh Vaurat Hoßfeld Berlin ausgearbeitete
Entwurfsidee gruppierte Anlage mit Giebeln und Seitenſchiff
Die Baukoſten ſind auf rund 48,700 Mark veranſchlagt davon
entfallen auf die Gemeinde einſchließlich Hand und Spanndienſte
20,000 Mark

Hettſtedt 4 Aug Cholera Geſtern abend iſt der Verg
mann Pfannſchmidt unter choleraverdächtigen Er
ſcheinungen geſtorben Die Unterſuchung iſt im Gange
Es dürſte ſich hier nicht um die aſiatiſche Cholerg ſondern um

die Cholera nostras handeln womit man die zeitweilig im Sommer
auftretenden ſchweren Brechruhrfälle bezeichnet

Quedlinburg 4 Aug Dem verſtorbenen Kulkus
miniſter Dr Boſſe ſoll eine Gedenktafel gewidmet werden
Ein hieſiger Verehrer hät dazu 1000 M geſtiftet Die Tafel ſoll
ein Relieſbild des Miniſters zeigen

Erfurt 4 Aug Des Kindes Engel Die Frau des
Schneidermeiſters Vodel befand ſich vor einigen Tagen mit ihren
zwei Kindern im Alter von ca I und 3 Jahren in der Küche
ihrer in der zweiten Etage befindlichen Wohnung eine häusliche
Arbeit verrichtend Das kleinſte Kind warf ein Banklötzchen zum
Fenſter hinaus Der ältere Knabe ſtieg auf das Fenſterbrett
und neigte ſich auf einen von außen befeſtigten Blumenkaſten
um nachzuſehen wohin das Bauklötzchen gefallen war Noch ehe
die Mutter den Kleinen fortnehmen konnte lockerte ſich der
Kaſten und ſtürzte ſamt dem Kinde aus der enormen Höhe herab
Der Kleine fiel auf ein Drabtgitter das als Schutzvorrichtung
über einem Glasdach angebracht war Das Eiſen bog ſich ein
paar Scheiben krachten aber der Kleine hatte außer einigen
Hautabſchürſungen durch das Drahtgitter keinen Schaden ge
nommen Der Kleine kletterte ſogar allein von dem Dache
berunter Das Glück der Eltern war groß als ihnen ihr Kind
unverſehrt wieder überreicht wurde

Jlversgehofen 4 Ang Die Einwohnerzabl von
Jlversgehofen hat nun die Zehntaufend überſchritten Es
ſei bei dieſer Gelegenheit gleich erwähnt daß dieſer Vorort noch
nicht in Erfurt eingemeindet iſt Die Eingemeindung iſt vorerſt
nur der Wunſch einer ſtarken Mehrheit dem bereits des öfteren
durch Petitionen an die in Frage kommenden Behörden Aus
druck verliehen wurde Aus dem jüngſten Verhalten der Re
gierung in Erfurt iſt nun zu ſchließen daß der Eingemeindung
augenſcheinlich vorgearbeitet wird Die Gemeinde Jlvers
gehofen hatte zu der notwendigen Errichtung von neuen Schulen
bei der Regierung um ſtaatliche Unterſtützung gebeten mit der
triftigen Begründung daß die an der Grenze ihrer Steuerkraft
angelangte Gemeinde nicht imſtande ſei eine noch höbere Be
laſtung der Bürger eintreten zu laſſen Die Regierung bat
dieſe Petition abſchlägig beſchieden und der Gemeinde bleibt
nun nichts anderes übrig als ihre wachſenden Ausgaben die
ſie allein zu decken anſcheinend nicht imſtande iſt anderweitig
aufzubringen

Gößnitz 4 Aug Großes Schadenfeuer Heute
nacht iſt die Knopffabrik von Schramm Oertel vollſtändig
niedergebrannt Sämtliche Vorräte und die Maſchinen wurden
ein Raub der Flammen Auch die Wohnungen der beiden
Firmeninhaber brannten aus Die Entſtehungsurſache iſt noch
nicht aufgeklärt doch nimmt man Warmlaufen eines Lagers an

Erledigte Stellen für Militär an wärter im Bezirke
des IV Armee Korps Sofort Delitzſch Magiſtrat Polizei
ſergeant Probedienſtzeit ſechs Monate nach zufriedenſtellender Prodedienſt
zeit erfolgt Anſtellung anf Lebenszeit 900 M Anfangsgehalt außerdem wird
ein Kleidergeld von 100 190 M Wohnnngsgeld oder freie Dienſtwohnung
und freie Fenerung in Höhe von 70 Ztr Briketts gewährt das Gehalt ſteigt
alle 4 Jahre um je 90 M bis zum Höchſtgehalte von 1350 M Sofort
Halle Saale Polizeiverwaltung Polizeiſergeant Beſitz des Zivil
verſorgungsſcheins und der preußiſchen Stagtsangehörigkeit ſeit zwei Jahren
mindeſtens 26 Jahre alt und 1,70 mm groß Probedienſtzeit ſechs Monate
während der Probedienſtzeit auf einmonatige jederzeit zuläſſige Kündigung nach
erfolgreicher Ableiſtung derſelben erfolgt definitive Anſtellung zunächſt auf drei
monatige Kündigung Anſtellung auf Lebenszeit dagegen erſt nach fünfjähriger
Dienſtzeit im Dienſte der Stadt und Vollendung des 35 Lebensjahres während
der Probedienſtzeit 1500 M jährlich vom Tage der definitiven Anſtellung ab
1500 M Gehalt und 75 M Kleidergelder jährlich das Gehalt ſteigt von 3 zu
3 Jahren um je 50 M bis zum Höchſtgehalt von 1800 M ſpäteres Ein
rücken in Polizeiwachtmeiſterſtellen bei eintretender Vakanz und nachgewieſener
Befähigung nicht ausgeſchloſſen womit dann ein Gehalt von 1800 ſteigend
von 3 zu 3 Jahren um 150 M bis auf 2700 neben 90 M jährlichen
Kleidergeldern verbunden iſt die Stelle iſt penſionsberechtigt die Militär
dienſtzeit wird bei der Penſionierung nur den zivilverſorgungsberechtigien Per
ſonen augerechnet dem Geſuche ſind beizufügen Lebenslauf Zivilverſorgungs
ſchein im Original oder beglanbigler Abſchrift militäriſches Formnlar Führungs
atteſt für die ganze Dauer der Dienſtzeit im Original oder beglaubigter Abſchrift
event auch ortspolizeiliches Führungsatteſt für die Zeit ſeit dem Ausſcheiden
aus dem Militärdienſt Angabe des Größenmaßes ärztliches Atteſt ſollten ſich
zu den ausgeſchriebenen Stellen geeignete Zwilverſorgungsberechtigte nicht in
ansreichender Zahl melden ſo können auch nichtzivilverſorgungsberechtigte Per
ſonen eingeſtellt werden wenn ſie mindeſtens 26 Jahre alt 1,70 m groß ſowie
eine Militärdienſtzeit von mindeſtens ſieben Jahren nachweiſen Zur Zeit ſind
von den ausgeſchriebenen Stellen noch ſechs ſofort zu beſetzen 1 Oktober
1905 Querfurt Magiſtrat Polizeiſergeant Probedienſtzeit ſechs
Monate während der erſten drei Dienſtjahre bis zum vollendeten 30 Lebens
jahre auf dreimonatige Kündigung ſodann auf Lebenszeit 1000 M Gehalt fähr
lich als Kleidergeld werden für das erſte Jahr 100 ſür jedes weitere zweite
Jahr 25 M gewährt das Cehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 50 M
bis zum Hbchſtbetrage von 1400 M Sofort Schmölln Herzogl
Steuer und Rentamt Diener und Hausmann auf einmonatige Kün
digung 600 M Remuneration und 112 M für Hansmannsgeſchäfte kleine
Verbeſſerung nicht ausgeſchloſſen 1 Oktober 1905 Stolberg a Harz
Magiſtrat Nachtpolizeiſfergeant auf dreimonatige Kündigung 800 M
jährlich 45 M Kleidergeld und Nebeneinnahmen Verbeſſerung iſt nicht ans
geſchloſſen 15 September 1905 Zörbig Magiſtrat 2 Fluraufſeher
auf Kündigung 12 M pro Woche die Stelle iſt nicht penſionsberechtigt

Defſan 3 Aug Jn der Schloß und Stadtkirche
zu St Marien werden r durchgreifende Renovierungs
arbeiten ausgeführt Das Gejſtühl iſt bereits entfernt und im
Kirchenſchiff erheben ſich die Rüſtungen Die Kirche wird auch
elektriſche Beleuchtung erhalten als erſtes der hieſigen Gottes
häuſer Man bofft die Renovierung bis Weihnachten zu Ende
führen zu können Bis dahin werden die Gottesdienſte in der
Alexandraſchule am Friederikenplatz abgehalten

Oſterode 3 Aug Automobilunfall Das Automobil
des Holzwarenhändlers K aus Sottrum ſtieß ſo heftig mit einem
Langholzwagen zuſammen daß die vier Jnſaſſen des Kraftfahr
zeuges herausgeſchlendert wurden Der Chauffeur iſt lebens
gefährlich eine andere Perſon ſchwer verletzt worden

Gera 3 Aug da t Jnfolge Genuſſes eines in
einer Bude dure ürfeln gewonnenen Aales erkrankte ein
Mädchen des im Tivoli Theater auftretenden Quintetts unter
Vergiftungserſcheinungen Auf ärztliche Anordnung wurde das
Mädchen ins Krankenhaus gebracht

Gotha 4 Ang Dreißig Eiſenbahn Arbeitern
ſind für langjährige Tätigkeit im Eiſenbahndienſt Geldprämien
in Höhe von 20 bis 100 M übermittelt worden

faſt die ganze Nacht hindurch Fahrläſſige Brand

Treffurt a Werra 3 Aug Bahnbau Jn der letzten
Stadtverordnetenſitzung ſtand als wichtigſter Punkt auf der
Tagesordnung die Beihilſe der Stadt für den Bahnbau Mübhl
n e et Jn Uebereinſtimmung mit demMagiſtrat lehnte die Verſammlung es ab den Grund und Boden
ſoweit er in der Gemarkung Treffurt gelegen iſt zum Eiſenbahn
bau frei zur Verfügung zu ſtellen Die Stadt wünſcht aber ein
anderweites Abkommen betr Regelung des Bodenerwerbes zu
treffen Der Landkreis Mühlhauſen iſt geneigt 100,000 M zu
bewilligen Die Verſammlung ſchlägt vor daß von den weiteren
100,900 M die Dörfer dies und jenſeits des Hainich je 50,000 M

zuſammen als Beitrag leiſten Das Stadtverordnetenkolleg
will zu dem Beitroge der Stadt Treffurt in Höhe von 180 000 V

r unter folgenden Bedingungen ſeine Genehmigung erteilen
Einmündung der Bahn MühlhaufenTreffurt in den ſchon vor
jandenen Bahnhof Trefſurt Errichtung einer Perſonenhalte

ſtelle TreffurtNormannſtein am Käſeberge in der Nähe der
Haſſelbach Brücke die weitere Bedingung geht dahin daß
zwiſchen dieſer Holteſtelle und dem Bahnhof Treffurt eine weitere
Perſonenhalteſtelle nicht geſchaffen werden darf

Coburg 4 Aug Die beiden Schloßhaſchaften Coburg und Gotha ſind on rn an deren We
ſchäfte dem nen ins Leben getretenen Housmarſchallamt zu
gewieſen worden Mit der Leitung des Hausmarſchallamtes iſt
der Flügeladintant Hauptmann Frhr v W

ela Wangenheim beauftragtS Leipzig 3 Aug Tarifbewegung der Photo
graphen Jnfolge der Ueberhandnahme der die Löhne aufs
äußerſte herabdrückenden Schleuderkonkurrenz ſehen ſtPhotographengehilfen genötigt in eine Lobe ewenle im et
Jn ſehr ſtark beſuchter Verſammlung beſchloſſen ſie den Prin
zipalen umgehend einen Tarif zu unterbreiten der eine Lohn
erhöhung Bezahlung der Ueberſtunden und der Feiertagsarbeit
Beſeitigung des Koſt und Logisweſens bei den Arbeitgebern
Einſchränkung der Lehrlingszahl c vorſieht

Leipzig 4 Aug Das Leipziger Fiſcherſtechedas alljährlich am 3 Auguſt abgehalten wird hatte auch e
Tauſende von Beſuchern an die maleriſchen Ufer des dem
Kammerherrn von Frege gebörigen am Ausgang der Waldſtraße
dem Mückenſchlößchen gegenüber gelegenen Teich gelockt Der
Aufzug der Jnnung ging nach Abholung der Fahnen durch etwa
30 Straßen der Stadt Gegen 5 Uhr langte der Zug jubelnd
begrüßt am Teiche an und ſofort begann der Waſſerkampf be
ſtehend im eigentlichen Stechen der Fiſcher und im Ringen der
Meiſter und Geſellen um je einen an der Leine über dem
Waſſer baumelnden fetten Aal Nach der Verhängnisvollen
Nacht die in Geſtalt einer Pantomime auf einem inmitten des
Teiches errichteten Podium Platz ergriff begann das Drama
Jm internationalen Cafs zur friedlichen Wirtin Die Be

ſucher des Fiſcherſtechens amüſierten ſich köſlich bei dem Ulk
Dem Fiſcherſtechen wöhnten nach den L N Wirklicher
Geheimer Rat Kreishanuptmann von Ehrenſtein und mehrere
höhere Offiziere bei

Mockan 3 Aug Roheit Drei polniſche Arbeiter riſſen
geſtern einen in der Schönefelderſtraße in Eutritzſch wohn
haften 40 Jahre alten Fleiſcher von ſeinem Wagen herab Nach
dem ſie ihn mehrfach mißhandelt und in den Kopf und die Bruſt
geſtochen hatten ließen ſie ihn mitleidslos liegen ſo daß er in
behördliche Obhut genommen und ſpäter nach dem Leipziger
Stadtkrankenhaufe übergeführt werden mußte

Wiederitzſch 4 Aug Ein ſchwerer Unglücksfall
trug ſich kürzlich in einem Vergnügungslokal hier zu Daſelbſt
brach beim Schaukeln eines Kindes das morſche Gerüſt zu
ſammen Von dem umſlürzenden Gerüſt wurde die 12 Jahre
alte Tochter eines in Leipzig wohnhaften ſtädtiſchen Beamten ſo
unglücklich getroffen daß ſie einen Schädelbruch und überdies
innere Verletzungen erlitt

Standesamtbliche Machrichten

Standesamt Halle N Burgſtr 38 3 Auguſt
Aufgeboten Landſchafts Kanzlei Vorſteher Karl Gemeinhardt

und Frieda Winkelmann Schillerſtr 43 u Ludwig Wucherer
ſtraße 71 Stadthauptkaſſen Aſſiſtent Rudolf Schröter und Ella
Salomon Gotha u Schillerſtr 49

Geboren Fiſchermeiſter Rich Wentzke Hildegard Fähr
ſtraße Schriftſetzer Hermann Schulze Arno Leopold
ſtraße Straßenbahn Oberführer Bartholomäns Pludra
Gertrud Weißenburgſtr 19

Geſtorben Maſchinenſchloſſers Louis Henze T Elſa 2 J
Advokatenweg 235 Maurers Karl Becker T Frieda 1 J
Böckſtr Schloſſers Auguſt Seifarth S Erich 8 Mon
Adolfſtr Witwe Chriſtiane Glaſer geb Meinhardt 66 J
Goetheſtr 26 Maurers Wilhelm Schulze T Frieda 10 Mon
Georgſtr 12

Standesamt Halle 8 Steinweg 3 Auguſt
Aufgeboten Kaufmann Richard Weiſe und Minna Günther

Streiberſtr 33 und Krauſenſtr 22
Eheſchließung Vermeſſungstechniker Mox Schultze und Martha

Gaertner Büſchdorferſtr 7 und Magdeburgerſtr 67
Geboren Fabrikarbeiter Ernſt Lampe Erna Liebenauer

ſtraße 161 Kaufmann Jnnocenz Jacob Ehrhard Linden
ſtraße 73 Fabrikarbeiter Louis Schüppel Otto Tauben
ſtraße Dekorationsmaler Joſef Preylowski Heinrich
Schwetſchkeſtr 9 Bäckermeiſter Otto Zahn Charlotte
Wolfſtr 19 Lehrer Joſef Hildebrand Siegfried Rob
Franzſtr Arbeiter Guſtav Jäger Otto Klinik Ge
ſchirrſührer Gottfried Lehmann Otto Klinik Weißgerber
Bernhard Friedrich Gertrud Klinik Arbeiter Friedrich
Kloppe Friedrich Klinlk g

Geſtorben Kaufmann Amand Weiß S Erich 1 J Stein
weg Kgl Eiſenbahnkanzliſten J Kl Heinrich Möller S
Gerhardt 5 Mon Meckelſtr 22 Obervpoſtaſſiſtenten Richard
Hammer S Richard 7 Mon Torſtr 63 Lehrer Guſt Arndt
S Günther 1 Mon Melonchthonſtr 43 Zuckerraffinerie
arbeiter Karl Bundermann T Hedwig 9 Mou Pfännerhöhe 53
Buchdrucker Karl Bach S Walter 2 Mon Fiſcherplan Arb
Herm Bichöl T Martha 5 Mon Klinik Landesbauinſpektor
Hermann Salomon 50 J St Eliſabethkrankenhaus Schneider
Vinzenz Puſt 45 J St Eliſabethkrankenhaus Glaſer Otto
Berger T Gertrud 7 Mon Beeſenerſtr

Auswärtige Aunfgebote
Tiſchler Karl Höhndorf und Luiſe Naumann VBelleben

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

5 Auguſt Wenig verändert ſchwül wolkig Neigung zu
Gewitterregen

6 Auguſt Wolkig normale Wärme Regenfälle windig
Gewitter

7 Auguſt Bewölkt kühler meiſt trocken
8 Auguſt Heiter bei Wolkenzug warm ſchwül
9 Auguſt Bewölkt windig wenig kühler meiſt trocken

Meteorologiſche Stallon zu Haße

3 Auguſt T AuguſtUhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 749,4 749,9n 3 23,3el Feuchligkeit 78 730Winde 5 e rMaximum der Temperatur am 3 Augnſt 26,2 C
Minimum in der Nacht vom 3 zum 4 Augnſt 17,39 G
Niederſchläge am 4 Auguſt 7 Uhr morgens L,9 m
Waſſerwärme der Saale mitgeteilt vom Flora Bad 4 Auguſt 220 C

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich ſür den politiſchen Teil J Albert Herling für

den lokalen Teil Erich Beuthnerz ſür Provinzialnachrichten
Albert Herlingz ſür das Fenilleten Dr Arthur Ploch für denndelsteil Ern ſt Vöhme den Jnſeratenteil Carl Romacker

xuck und Verlag von Otto Hendel Sämilich in Halle a S
Dieſe Nummer unlakt 12 Seiten



oder 9cDenMe V ſt

95 vollstänckig gratis
Ausserdem Portsetzung des

bei Einkauf von Mk 5 an ein Paar Damen oder Ierren Pantoſffel in beliebiger Grösso

Pöpoem MDasvemrVerhaufs z SohRubwan

h e aaaccazu auffallend herabgesetzten Preisen

b

Noch sind vorhanden
Herren Hausschuhe I HMerren SchnürstiefelCord mit Ledersohle M aus feinem Wildrossleder
Herren Hausschuhe 1 Damen Hausschuherot Leder bequem und praktisch M aus Lasting bequeme Fagons

G am Knopfu Schnürstiefel 55
M M Boxhorse oder

O Damen Schnürschuhe 50M äusser t strapazierfest

Chromleder

V j kaufshaus

Hall i Schmeerstrasse I

Zugstiefel 75 Damen Zugstiefel 90 Damen Knopfschnhe 90mer rege g M kräftiges Frage 2 M erbet ereeh 2 M
Merren Zug u Schnürstiefel 420 Damen Schnürstiefel 350 e P lüsch Pantoffel

bewährte Strapazierstiefel M starke Arbeitsstiefel M mit starker Ledersohlefür Damen für HerrenHerren Schnalleustieſel 6 Damen Knopfu Schnürstiefel v 95 15Ia Boxbhorsee aus gutem Rossleder I M
Deutschlands bedeutendste

Schuhwaren Fabriken

m BURG b Magdeburg

Stobwasser Petroleum Gav Ofen
änrf als das idenlste und billigste Heizmiättel der Gegenwart bezeichnet werden

Der überraschende Effekt dieses Ofens beruht auf einer nenen eigenartigen Ver
sarunssugthede enorme MHeizkraft v völliger Geund hat eine

zur Folge Der Brenner ist Answechselbar der DochtwruehlosigkKei braucht nicht mehr verschnätten zu werden Vom ein
fachsten nnd billigsten bis zum elegantesten Typ dieses Oſens zeigen sich dieerwähnten Bigenschaften in gleiehmässiger und hervorragender Weise, Verbrauch dabei nur 1 Liter Petroleum jeglicher Qualitüt in 4 Stunden

Dieselbe neue eigenartige Vergasungsmethode gelangt bei dem

xobwawer t Kleum Gav Kocher rer
zur Anwendung mit gleichem ganz e e bei völliger Geberragenehden rei n or mee Heiz aft ruchlosöägkeit
auswechselbarer Brenner kein Verschneiden des Dochtes mehr Der Kocher ist
ausserdem mit einer neuen äusserst praktischen Kochplatte versehen einstellbar für 1 2oder 3 Töpfe und gestattet somit die denkbar schnellste Tubereitung ganzer Manhl
zelten Auch hier Verbrauch nur 1 Liter Petroleum jeglicher Qualität in 4 Stunden

Man verlange Prospekte Versand nach allen Teilen der Welt
Zu haben än allen besseren Haushaltungsgeschäften

Akt Ges vorm C I Stobwasser Co Berlin Freie
r

Tadellos und s chnellreinigt und färbt alles

K Mauersberger
Värberei und chemische Reinigungs Anstalt

r Mechanisches Teppich Klopfwerk mGrösstes Etablissement der Provinz Ueber 100 Angestellte und Arbeiter
6 Vilialen in Halle und div Annahmestoellen

Abholen und Rückliefern kostenfrei
Fernruf 1248 und 1252 u er Ammendorf 20

Brause Limonade Pulveränſerktrerfriſchend in gen Farb n n von
3 Mk an ein reichbaltiges Lager460 h Her d erleichtert den Kauf bedeutendMſederlage p a Knape 4 an Fritz ischke Coiffenr

Gr Hlrich und Steinſtr Ecke An der Univerſität 1 Ecke Schnitt

Die Schmetterlinge
S Eine Anleitung zur Kenntnis
J der Schmetterlinge und Raupen

Jn danerhaftem
Leinenband

wie auch zur Anlage einer
Schmetterlings und Raupen

ſammlung
Von Dr G BVeruhardt

Mit 31 kol Abbild anf 6 Taſeln

Der Botaniker
Eine Anleitung zur Kenntnis
der überall hänſig vorkommenden
Blütenpflanzen Von E SchurigSem Oberlehrer

Mit 41l kolor Abbildungen
auf 4 Tafeln

Taſchen

Tür Vueſes
Möt zahlreichen kolorierten Abbildnngen

Bereits in
vielen Auflagejed Bändch 1 Formnat verbreitet

Zie Räfer
Eine Anleitung

zur Kenntnis der Käſer ſowie
zur Einrichtung einer Käſer

nungVon Dr G reren te Aufla
Mit 54 kol Abbild auf Tafeln

Der Mineralog
Darſtellung des Geſamtge
bietes der Mineralogie Für ju

gendliche Mineralienſammler
Bearb v Dr F Teichmann

Mit Holzſchnitten und
einer Taſel mit 3 kol Abbildungen

Bl 2 er a
Centralheizungs

Tüftungs Aulagen

BVigene Patente Garantie

Hofieferanten

liefern

und

jeder Art
Miederdruckdampfheizungen

Warmwaſſerheiznugen
vom Kochherde aus

Feinste Reſerenzen
Solide Proiso
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